
hat. Die Münchner Volkskundlerin Simone Egger sucht nach 

einer Erklärung für das „Phänomen Wiesntracht“. Ergebnis: Die 

Tracht sei mehr als ein modischer Trend. Sie drücke in einer 

globalisierten Welt den Wunsch nach Identifikation aus, hat Eg-

ger herausgefunden. „Die Leute wollen sich verorten.“ Heimat, 

Tradition, Gemeinschaftsgefühl – auch das spielt bei der Tracht 

eine Rolle.Und wie sieht es nun aus, das richtige Wiesn-Outfit? 

Da konsultiert man am besten den Oktoberfest-Profi Moses 

Wolff, der angeblich in seinem 43-jährigen Leben keinen Tag 

auf der Wiesn verpasst hat. „Ein geschmackvolles Dirndl mI-

nusda que nos ma as provit a derovit aliquat endicabore lacerov 

idelesci ratias ipsunto is di delest ma aut quis excepudit rerum 

ilit re pellicat lacepe que eumqui ipsunt hilit labo. Et verum aut 

la dendam cone etus volum et iunt volupta qui voloreium vo-

lores eos et occabo. Ab int, sus sit, si to blatincimin et hiliquis 

net, odisit fugitio renihillit omnihic temporem et magnissitate 

dio omnimet ut reperup tatatur? Por simus dolecusdae molore-

precae ne ipienda necti doluptatem inumet quae. Et lam eveli-

bus, aut quatecae quam es reptur audias aligent, evel in reicius 

aut la qui nus quiae porro quaecus ex eossim ex experum ea-

tur, untempo reprorita voles nienis dollab in eum hicipsus et 

repeliquo volorro in commossus se quod qui toremquam ea 

sum consed magnis nus dusandae por alignis et fugit aligene-

scia pro magnam reptas essunt audam hilla quam quiam, cup-

tia sit occaborectur aspe volo blabori onserum cullupidusam 

intoremperro ipsusam dolumque peditat eceaquatur ab il mo-

lorum id quassit iunt andus consece peliqui numqui tem remolo 

expliqui od quat aut ut etur?x estis et fuga. Me nostes res ex 

eosandeles sum ipit inveliqui venimil icilit aut et iur, ullam arior 

re ipicid quianihil mi, utatiat mi, aut et ea ped
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A
rchitektur ist eine Komposition, ein Zusammen-

spiel“, sagt Marion Daum-Klipstein. „Ästhetik, 

Funktionalität und Wirtschaftlichkeit drücken sich 

in Material, Form und das Einfügen in die Umge-

bung aus.“ Ablesbar ist diese Philosophie an ihrem 

eigenen Wohnhaus, das sie mit ihrem Mann Matthias Daum ge-

baut hat und in dem auch ihr Architekturbüro untergebracht 

ist. 

Auf einem steilen Hanggrundstück befindet sich der „Tubus“, 

eine Röhre, gebaut als Holzhaus in Passivhausbauweise, das 

mit seiner Fassade durch einzelne, hervorstehende Holzleisten 

an einen Holzstapel erinnert. Der Baukörper in Ost-West-Aus-

richtung hat im Obergeschoss jeweils Auskragungen, die als 

Carport dienen und im Westen als überdachter Balkon den Blick 

ins Mümlingtal freigeben. Zur Nord- und Ostseite hin gibt es 

nur schmale Fenster mit Dreifachverglasung, breitere nach Sü-

den, und nach Westen hin öffnet sich eine große Glasfront.  Das 

Gebäude ist auf geringst möglichen Energieverbrauch konzi-

piert. Eine Fußbodenheizung wird von einem einzelnen Holz-

ofen bedient, und Sonnenkollektoren sorgen für einen geringen 

Energieverbrauch. Bis zu 40 Zentimeter dick ist die Außenhaut 

des Gebäudes mit einer optimalen Dämmung gegen äußere 

Temperatureinflüsse. Durch das ausgeklügelte Belüftungssys-

tem ist eine Raumlüftung durch geöffnete Fenster nicht erfor-

derlich. Der Baukörper schiebt sich fast wie ein „Fernrohr“ aus 

dem Hang heraus und betont damit seine Längsausrichtung. 

Zugleich erhebt er sich wie ein „Hochsitz“ über das Mümling-

tal. Die Wohnräume sind flexibel nutzbar. Ökologische Bau-

stoffe und der Bezug zur Region runden Idee und Umsetzung 

der Architektur ab – Themen, die der Architektin bei ihrer 

Arbeit wichtig sind.
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